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Sicherheitshinweise

1	 SICHERHEITSHINWEISE

1.1	 Bestimmungsgemäße Verwen-
dung

Magnetisch-induktive Durchflusssenso-
ren (MID) sind Präzisions-Messgeräte und 
geeignet zur linearen Durchflussmessung 
fast aller elektrisch leitenden Flüssigkei-
ten, aber auch von Schlämmen, Breien 
und Pasten.
Aufgrund des magnetischen Feldes sind 
diese für Strömungsgeschwindigkeiten 
bis zu 10 m/s (32,8 ft/s) und für eine Min-
destleitfähigkeit von 20 μS/cm bei getak-
tetem Gleichfeld einsetzbar.
Die komplette Messeinrichtung besteht 
aus einem Durchflusssensor und einem 
zugehörigen Messumformer. Diese sind 
sowohl in getrennter als auch in kompak-
ter Bauform lieferbar.

Die schwerpunktmäßigen Anwendungs-
bereiche des magnetisch-induktiven 
Durchflusssensors mag-flux® A sind:

	» Wasser und Abwasser
	» Chemische und pharmazeutische 

Industrie
	» Nahrungsmittel- und 

Getränkeindustrie
	» Bergbau, Zement und Mineralstoffe
	» Zellstoff- und Papierindustrie
	» Stahlindustrie
	» Energiewirtschaft, 

Versorgungsbetriebe.

ACHTUNG!

Die Verantwortung für den Einsatz der 
Messgeräte hinsichtlich der Eignung,
bestimmungsgemäßen Verwendung und 
insbesondere der Korrosionsbeständig-
keit der verwendeten Werkstoffe gegen-
über dem Messstoff liegt allein beim 
Betreiber. Es muss insbesondere sicher-
gestellt sein, dass die ausgewählten 
Werkstoffe der medienberührten Teile des 
Messgerätes für die verwendeten Pro-
zessmedien geeignet sind.
Auf das Messgerät dürfen keine äußere 
Lasten einwirken. Die Durchflussmesser 
sind in erster Linie für statische Anwen-
dungen ausgelegt.
Heiße Prozessmedien können zu heißen 
Oberflächen führen! Es besteht Verbren-
nungsgefahr.
Es sollten geeignete Schutzmaßnahmen 
vorgenommen werden, z.B. Berührungs-
schutz.
Der Berührungsschutz muss so konstru-
iert sein, dass die maximale Umgebungs-
temperatur am Gerät nicht überschritten 
wird.

Das Messgerät darf nur innerhalb der auf 
dem Typenschild angegebenen Druck- 
und Spannungsgrenzen betrieben wer-
den. Vor dem Austausch eines Gerätes 
ist unbedingt zu prüfen, dass der Durch-
flussmesser frei von gefährlichen Medien 
und Drücken ist.
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1.2	 Zertifizierungen

CE-Kennzeichnung

Abb 1.: CE-Kennzeichnung

Der Hersteller bescheinigt durch Anbrin-
gen des CE-Zeichens, dass das MID vom 
Typ mag-flux® A soweit zutreffend, die 
gesetzlichen Anforderungen der folgen-
den EU-Richtlinie erfüllt:

	» Druckgeräterichtlinie 2014/68/EU

1.3	 Sicherheitshinweise des Her-
stellers

Der Hersteller ist nicht für Schäden jeder 
Art haftbar, die durch die Verwendung 
des Gerätes entstehen, einschließlich, 
aber nicht beschränkt auf direkte, indi-
rekte oder beiläufig entstandene Schä-
den und Folgeschäden.

Für jedes vom Hersteller erworbene Pro-
dukt gilt die Gewährleistung, gemäß der 
relevanten Produktdokumentation sowie 
unseren Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen.

Der Hersteller behält sich das Recht vor, 
den Inhalt der Dokumente, einschließ-
lich dieses Haftungsausschlusses, ohne 
vorherige Ankündigung zu überarbeiten, 
und haftet nicht in irgendeiner Weise für 
eventuelle Folgen solcher Veränderun-
gen.

Die Verantwortung, ob die Durchfluss-
messer für den jeweiligen Verwendungs-
zweck geeignet sind, liegt ausschließlich 
beim Betreiber. Die MECON GmbH über-
nimmt keine Haftung für Folgen von Fehl-
gebrauch, Modifikationen oder Reparatu-
ren, die durch den Kunden ohne vorherige 
Rücksprache durchgeführt wurden.

Im Falle einer Reklamation müssen die 
beanstandeten Teile von gefährlichen 
Stoffen gesäubert, sofern keine anders-
lautenden Vereinbarungen getroffen 
wurden, an uns zurückgesandt werden 
(siehe 5.3).

Um Verletzungen des Anwenders bzw. 
Schäden am Gerät zu vermeiden, ist es 
erforderlich, dass Sie die Information in 
dieser Betriebsanleitung sorgfältig lesen, 
bevor Sie das Gerät in Betrieb nehmen. 

Diese Betriebsanleitung ist sowohl für die 
korrekte Installation, sowie den Betrieb 
und die Wartung der Geräte bestimmt.

Sonderausführungen sowie auf spezielle 
Anwendungen angepasste Modelle sind 
nicht Gegenstand dieser Dokumentation.
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2	 GERÄTEUMFANG

2.1	 Lieferumfang

Im Lieferumfang enthalten sind:

	» Durchflussmessgerät mag-flux® A 
(getrennt oder kompakt)

	» Betriebsanleitung
	» Kalibrierzeugnis

2.2	 Typenschild
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Bezeichnungsschlüssel

Optionen

Seriennummer

Prozessanschluss

WerkstoffElektroden

Auskleidung

Schutzklasse

Betriebsdruck (max.) 

Betriebstemperatur (max.)

Abb. 2: Typenschild mag-flux® A

HINWEIS!

Der Betriebsdruck und die -temperatur 
sind abhängig vom Auskleidungswerk-
stoff und müssen dem Datenblatt ent-
nommen werden. 
Hinweis: Das Typenschild des Messum-
formers ist der Betriebsanleitung zu ent-
nehmen. 

3	 INSTALLATION UND AR-
BEITSWEISE

Das Prinzip der Durchflussmessung be-
ruht auf dem Faraday‘schen Gesetz der 
elektromagnetischen Induktion, bei dem 
der Sensor den Durchfluss in eine zu der 
Strömungsgeschwindigkeit proportiona-
le elektrische Spannung umwandelt.

3.1	 Messprinzip

Faraday schlug 1832 vor, das Prinzip der
elektrodynamischen Induktion zur Mes-
sung der Strömungsgeschwindigkeit an-
zuwenden.
Seine Experimente in der Themse waren
zwar infolge von überlagerten Polarisa-
tionseffekten nicht erfolgreich, gelten 
aber als erstes Experiment auf dem Ge-
biet der magnetisch-induktiven Durch-
flussmessung. Nach dem Faraday‘schen 
Induktionsgesetz entsteht in einer leitfä-
higen, durch ein Magnetfeld B mit der Ge-
schwindigkeit v strömenden Flüssigkeit, 
ein elektrisches Feld E gemäß des Vektor-
produktes E = [v x B].
In einem rohrförmigen, mit einer elekt-
risch isolierenden Auskleidung versehe-
nen Messrohr, das von einer Flüssigkeit 
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mit der Strömungsgeschwindigkeit v und 
dem Durchfluss Q durchströmt wird, ent-
steht senkrecht zur Strömungsrichtung 
und dem von den beiden Erregerspulen 
erzeugten magnetischen Feld B eine an 
den beiden Elektroden anliegende Mess-
spannung Um. Die Größe dieser Mess-
spannung ist proportional zur mittleren 
Strömungsgeschwindigkeit und dem Vo-
lumendurchfluss.

Abb. 3: Prinzip der magnetisch-induktiven Durch-
flussmessung

3.2	 Systemaufbau

Das Messgerät besteht aus einem Durch-
flusssensor und einem Messumformer. 
Der Durchflusssensor dient zur Messung 
von flüssigen Medien. Der Messumformer 
erzeugt den für das magnetische Feld er-
forderlichen Spulenstrom und bereitet 
die an den Elektroden anliegende indu-
zierte Spannung auf.

Das Messgerät kann sowohl in einer kom-
pakten (Messumformer und Durchfluss-
sensor sind unmittelbar miteinander 
verbunden) als auch in einer getrennten 

(beide Komponenten sind über ein Kabel 
verbunden) Bauform geliefert werden. 
Sofern in der Anwendung starke Vibra-
tionen auftreten, ist eine getrennte Bau-
form zu installieren.

3.3	 Hinweise zur Installation

HINWEIS!

Alle Geräte sind vor dem Versand sorg-
fältig auf ihre Funktionstüchtigkeit über-
prüft worden. Prüfen Sie sofort nach Er-
halt die äußere Verpackung sorgfältig auf 
Schäden bzw. Anzeichen unsachgemäßer 
Handhabung.

Melden Sie eventuelle Schäden beim Spe-
diteur und bei Ihrem zuständigen Ver-
triebsmitarbeiter. In einem solchen Fall 
sind eine Beschreibung des Schadens, 
der Typ sowie die Seriennummer des Ge-
rätes anzugeben.

Packen Sie das Gerät mit Sorgfalt aus, um 
Schäden zu vermeiden.

Prüfen Sie die Vollständigkeit der Liefe-
rung anhand der Packliste. Prüfen Sie an-
hand des Typenschildes, ob das gelieferte 
Durchflussmessgerät Ihrer Bestellung 
entspricht. Kontrollieren Sie, ob die kor-
rekte Spannungsversorgung angegeben 
ist.
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3.4	 Installation

Generell ist das Messprinzip unabhängig 
vom Strömungsprofil.

Der ideale Einbauort ist eine Rohrleitung 
mit ausreichend gerader Rohrstrecke vor 
und hinter der Messstelle. Eine Einlauf-
strecke von min. 5 x DN und eine Aus-
laufstrecke von min. 2 x DN ist erforder-
lich. Sofern nicht stehende Wirbel in die 
Zone der Messwertbildung hineinreichen 
(z. B. nach Rohrkrümmern, bei tangentia-
lem Einschluss oder bei halb geöffnetem 
Schieber vor dem Sensor), sind Maßnah-
men zur Normalisierung des Strömungs-
profils erforderlich.

Geeignete Maßnahmen in diesem Sinn 
sind u.a.:

	» Vergrößern der Ein- und 
Auslaufstrecken

	» Einsatz von Strömungsgleichrichtern
	» Reduzieren des Leitungsquerschnitts

Der Einbau kann sowohl horizontal als 
auch vertikal erfolgen (Abb. 4). Allerdings 
ist darauf zu achten, dass die Achsen der 
Elektroden horizontal verlaufen (Rich-
tungspfeil kennzeichnet die Elektroden-
achsen), um Fehlmessungen aufgrund 
von Ablagerungen bzw. Luftblasen an 
den Elektroden zu vermeiden.

Abb. 4: Einbau in horizontale und vertikale Rohr-
leitungen

Bei einem freien Rohrauslauf sollte der 
Sensor nicht in Rohrabschnitte eingebaut 
werden, die leer laufen können (z. B. Fall-
leitungen, Abb. 5).

Abb. 5:  Einbau in Steig- und Fallleitungen

Bei Einbauten in eine fallende  
Leitung muss sichergestellt sein, dass die 
Rohrleitung stets zu 100 % mit dem Mess-
stoff gefüllt ist.

Der Sensor ist so zu installieren,  
dass das Messrohr nicht leer laufen  
kann und immer mit Messstoff gefüllt  
ist. Bei einer nicht gefüllten Rohrleitung  
oder nur einer Freispiegelleitung (Ablauf)  
muss der Sensor in einen Düker installiert            
werden (Abb. 6).
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Abb. 6:  Einbau mit immer gefüllter Rohrleitung

Die geraden Ein- und Auslaufstrecken 
sind einzuhalten. Können diese nicht ein-
gehalten werden, müssen entweder Strö-
mungsgleichrichter eingesetzt oder der 
Messquerschnitt reduziert werden.

Abb. 7:  Einbau zwischen Rohrkrümmern, Ventilen 
und Pumpen (D = DN)

Werden mehrere Sensoren hintereinander 
geschaltet, muss der Abstand zwischen 
den einzelnen Sensoren mindestens eine 
Sensorlänge betragen. Werden zwei oder 
mehrere Sensoren nebeneinander mon-
tiert, muss der Mindestabstand 1 m be-
tragen. 

Vermeiden Sie aufgrund eventueller 
Gasansammlungen eine Installation am 
höchsten Punkt der Rohrleitung (Abb. 8).

Abb. 8:  Installation am höchsten Punkt

Um einen störungsfreien Betrieb zu ge-
währleisten sind unmittelbare magneti-
sche Felder außerhalb des Geräts zu ver-
meiden.

Abb. 9: Magnetfelder vermeiden

Vermeiden Sie Vibrationen und Erschüt-
terungen, um eine langfristige Funktions-
fähigkeit des Geräts sicherzustellen. 

Abb. 10: Erschütterungen vermeiden
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3.5	 Montage

Bei der Installation des magnetisch in-
duktiven Durchflusssensors sind die 
Vorschriften und Hinweise aus der zu-
gehörigen Betriebsanleitung zu befolgen. 
Insbesondere sind die Vorschriften zur 
Erdung, zum Potenzialausgleich und An-
schluss der Funktionserde zu beachten.

3.5.1	 Einbau und Reparatur

ACHTUNG!

Einbau oder Reparatur darf nur durch 
hierfür ausgebildetes Personal, d.h. z. B. 
ausgebildete Elektroniker oder durch Ser-
vicetechniker der MECON GmbH durchge-
führt werden.

Vor einem solchen Eingriff ist das Gerät 
komplett auszuschalten, alle Verbindun-
gen zu externen Geräten zu unterbrechen 
und die Spannungsfreiheit zu prüfen! Es 
dürfen zur Reparatur ausschließlich Ori-
ginalteile verwendet werden.

ACHTUNG!

Beachten Sie zum Anziehen der Schrau-
ben die folgenden Hinweise. 

Ziehen Sie Schrauben gleichmäßig über 
Kreuz an. 
Zu fest angezogene Schrauben können 
die Dichtfläche deformieren oder die 
Dichtung beschädigen. Durch mangelnde 
Dichtheit kann die Funktionsfähigkeit des 
Messgeräts beeinträchtigt werden.

Die für die Montage relevanten Schrau-
ben-Anzugsmomente für PTFE-Ausklei-
dungen sind dem Datenblatt zu entneh-
men. Es handelt sich bei den angegeben 
Werten um Richtwerte.
Die Werte sind abhängig von verschiede-
nen Variablen wie Werkstoffen, Schrau-
ben, Schmierstoffen, Anzugsverfahren 
etc. Diese Variablen liegen außerhalb der 
Kontrolle des Herstellers. 

Beachten Sie, dass die im Datenblatt auf-
geführten Schrauben-Anzugsmomen-
te nur für geschmierte Gewinde und für 
Rohrleitungen gelten, die frei von Zug-
spannungen sind. 

Bei Hartgummi-Auskleidungen werden 
Dichtungen aus Gummi oder gummiähn-
lichen Werkstoffen empfohlen.

HINWEIS!

Für Schäden, die durch unsachgemäßen 
Eingriff, Verwendung von Ersatzbauteilen, 
elektrische oder mechanische Fremdein-
wirkung, Überspannungen oder Blitz-
schlag verursacht werden, übernimmt 
die MECON GmbH keine Haftung und die 
Gewährleistung erlischt. Ebenso wird für 
die hieraus möglicherweise entstehenden 
Folgeschäden keinerlei Haftung über-
nommen.

Im Falle eines Fehlers hilft Ihnen der Ser-
vice der MECON GmbH
Telefon:	+49 (0)2237 - 6 00 06 - 0
E-Mail:	 info@mecon.de

Für die Koordinierung und Hilfestellung 
bei den notwendigen Diagnose- und Re-
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paraturmaßnahmen steht Ihnen unser 
Kundendienst gerne zur Verfügung.

3.5.2	 Potenziale

Die Signalausgänge (Prozessausgänge) 
und die Netzversorgung des Messum-
formers mag-flux® M1 sind untereinander 
und vom Messkreis galvanisch getrennt. 
Das Gehäuse und die Entstörfilter des 
Netzanschlusses sind mit PE verbunden. 
Die Elektroden und die Messelektronik 
sind auf das Potenzial der Funktionserde 
FE des Sensors bezogen. FE ist nicht mit 
PE verbunden, darf jedoch im Sensoran-
schluss miteinander verbunden werden. 
Bei einer Erdung des Sensors über Er-
dungsringe müssen diese mit der Funk-
tionserde FE verbunden werden.

3.5.3	 Kathodenschutzeinrichtungen

Bei der Verwendung von Kathoden-
schutzeinrichtungen, die zur Verhinde-
rung von Korrosion eine Spannung an die 
Rohrwand legen, ist diese mit FE zu ver-
binden. 

Die Messelektronik und alle Bedienele-
mente innerhalb des Messumformers be-
sitzen nun ebenfalls dieses Potenzial.

3.6	 Elektrischer Anschluss

Der elektrische Anschluss geht aus der Be-
triebsanleitung des Messumformers hervor.

3.7	 Änderung der Orientierung des 
Messumformergehäuses (nur 
kompakte Bauform)

Bei kompakter Bauform ist das Messum-
formergehäuse nicht starr mit dem Sen-
sor verbunden, sondern kann um max. 
± 180° gedreht werden.
Im Auslieferungszustand ist das Mess-
umformergehäuse so montiert, dass bei 
einer horizontalen Einbaulage und einer 
Durchflussrichtung von links nach rechts 
die Anzeige lagerichtig ablesbar ist.

Zur Änderung der Orientierung des Mess-
umformergehäuses sind folgende Schrit-
te notwendig (siehe auch Abb. 11):

1.	 Die beiden Gewindestifte sind zu 
lösen.

2.	 Das Messumformergehäuse ist in die 
gewünschte Stellung zu bringen.

3.	 Die beiden Gewindestifte sind wieder 
festzudrehen.

Abb. 11: Position der Gewindestifte zur Drehung des 
Messumformergehäuses (mag-flux® A kompakt)
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4	 INBETRIEBNAHME 

Vor Installation und Inbetriebnahme ist 
die Betriebsanleitung vollständig zu le-
sen. Die Installation und Instandsetzung 
ist nur durch hierfür ausgebildetes Per-
sonal zulässig! Der in dieser Betriebs-
anleitung beschriebene Messumformer 
mag-flux® A darf nur für die Messung des 
Volumendurchflusses von elektrisch leit-
fähigen Flüssigkeiten betrieben werden!

Das Herunterladen dieses Dokumentes 
von der Homepage www.mecon.de und 
der Ausdruck ist zur Verwendung mit 
einem unserer MID gestattet. Ohne vor-
herige schriftliche Genehmigung seitens 
MECON GmbH dürfen weder Anleitung, 
Schaltpläne und/oder die mitgelieferte 
Software noch Teile davon mit elektroni-
schen oder mechanischen Mitteln, durch 
Fotokopien oder andere Aufzeichnungs-
verfahren oder auf irgendeine andere 
Weise vervielfältigt oder übertragen wer-
den.

Bei der Entwicklung und der Erstellung 
dieser Anleitung wurde mit größter Sorg-
falt vorgegangen. Trotzdem können Feh-
ler nicht vollständig ausgeschlossen wer-
den. Unternehmen, Programmierer und 
Autor können für fehlerhafte Funktionen 
oder Angaben und deren Folgen weder 
eine juristische noch irgendeine Haftung 
übernehmen.

Die MECON GmbH übernimmt keinerlei 
Gewährleistung weder ausdrücklich noch 
angedeutet hinsichtlich der Eignung für 
einen anderen als den in dieser Anleitung 
beschriebenen Zweck.

Änderungen technischer Daten infolge 
entwicklungstechnischen Fortschritts 
behalten wir uns vor. Die neuesten In-
formationen zu diesem Produkt finden 
Sie auf der Homepage www.mecon.de im 
Internet. Rückfragen an unseren Vertrieb 
können Sie auch per E-Mail unter info@
mecon.de richten.

4.1	 Potenzialausgleich

Die im Medium induzierte Signalspannung 
liegt typisch bei einigen μV bzw. mV. Der 
Messumformer kann solch kleine Signale 
nur dann störungsfrei verarbeiten, wenn 
diese Spannung auf ein festes Potential 
(Erde) bezogen ist. Der Sensor wird mit 
der Rohrleitung im Sinne eines Poten-
tialausgleiches elektrisch verbunden. Die 
Rohrleitung ist hierbei geerdet, das Me-
dium und damit die Signalspannung hat 
dadurch ein festes Bezugspotential.

Abb. 12: Potentialausgleich Sensor und Rohrleitung

Bei elektrisch isolierend ausgekleideten 
Rohren bzw. Kunststoff- oder Beton-
rohren wird das Medium über separa-
te Erdungsringe, deren Innenseite mit 
dem Medium in Kontakt stehen und die 
zwischen Rohrleitungsanschluss und 
Sensorflansch montiert sind, geerdet. 
Hierbei ist ein Erdungsring auf der Ein-
laufseite (ohne Abb.). Bei bidirektionalen 
Messungen sollte auf beiden Seiten eine 
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Erdungsscheibe installiert werden (siehe 
Abb. 13).

Abb. 13: Einbau mit zwei Erdungsringen

Eine Erdung kann ebenfalls über even-
tuell mitgelieferte Schutzringe (Mün-
dungsschoner) im Sinne eines Potential-
ausgleichs oder über eigens im Sensor 
montierten Erdungselektroden durchge-
führt werden. Hierbei ist jedoch sicher-
zustellen, dass keine spürbaren Poten-
tialdifferenzen in der Anlage auftreten, 
da sonst die Erdungselektroden durch 
Elektrolyse galvanisch abgetragen bzw. 
zerstört werden.

Wenn die Rohrleitungen aus betrieblichen 
Gründen nicht geerdet werden können, ist 
der Sensor potentialfrei einzubauen. Hier-
bei müssen die Teilstücke der Rohrleitung 
elektrisch über ein separates Kabel (min. 
6 mm²; nicht im Lieferumfang enthalten) 
miteinander verbunden werden. Alle ver-
wendeten Montagematerialien dürfen 
keine elektrische Verbindung zum Sensor 
herstellen. Zwischen der Rohrleitung und 
dem Sensor sind isolierende Rohrstücke 
(z. B. PVC-Leitung oder ähnliches) zu in-
stallieren. Das Medium wird dann über 
Erdungsringe mit dem Messumformer 
elektrisch verbunden. Der Messumformer 
darf ebenfalls nicht mit dem Schutzleiter 
verbunden werden. Dieses darf nur bei 
Versionen mit einer Hilfsenergie von 24 V 
DC durchgeführt werden.

Abb. 14: Potentialfreier Einbau

5	 SERVICE

5.1	 Lagerung

Lagern Sie das entleerte Messgerät tro-
cken und staubfrei. Vermeiden Sie direkte 
Sonneneinstrahlung und Wärme. Die zu-
lässigen Lagertemperaturen betragen 
-20 ... 60 °C. Vermeiden Sie äußere Lasten 
auf dem Gerät. 

5.2	 Wartung

Das magnetisch-induktive Messgerät 
mag-flux® A ist wartungsfrei.

5.3	 Rücksendung des Gerätes an 
den Hersteller

Aufgrund sorgfältiger Herstellungsver-
fahren und Endkontrollen des Gerätes, ist 
bei Installation und Betrieb entsprechend 
dieser Anleitung ein störungsfreier Ein-
satz des mag-flux® A zu erwarten.

Sollte es dennoch notwendig werden, das 
Gerät an die MECON GmbH zurückzusen-
den, so ist folgendes zu beachten:
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ACHTUNG!

Aus Gründen der gesetzlichen Vorschrif-
ten zum Umwelt- und Arbeitsschutz und 
der Erhaltung der Gesundheit und Sicher-
heit unserer Mitarbeiter, müssen alle zur 
Reparatur an die MECON GmbH zurückge-
sandten Geräte frei von giftigen und ge-
fährlichen Stoffen sein. Dies gilt auch für 
Hohlräume der Geräte. Bei Bedarf ist das 
Gerät vor der Rücksendung an die MECON 
GmbH durch den Kunden zu neutralisie-
ren bzw. zu spülen.

Der Kunde hat dies durch Ausfüllen eines 
entsprechenden Formulars, das sich als 
Download auf der Website der MECON 
GmbH befindet, zu bestätigen und der 
Rücksendung beizulegen:

www.mecon.de/files/daten/erklaerun-
gen/Dekontaminationserklaerung.pdf

5.4	 Entsorgung

ACHTUNG!

Für die Entsorgung der Geräte sind die 
einschlägigen Vorschriften Ihres Landes 
einzuhalten.
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